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Aach dem Kalle Ziliftriar.
Drei Brückenköpfe sind es , die Rumänien über die

Skmoeu vorgeschoben hatte , um den Stronr zn beherrschen
und in der Dobrudscha festen Fuß zu fassen : Tutrakan , Si-
listria und Cernavoda. 'Die ersten beiden Stützpunkte
sind von den deutsch-bulgarischen Truppen in unaufhaltsa¬
mem Siegeszuge genommen . Für Cernavoda mag man nun
in Bukarest , wo statt der angekündigten frohen Feste Heulen
und Zährreklappern herrscht , bereits zittern . Cernavoda war

' schon während der früheren Balkankriege fcldmäßig befestigt.
Schon damals dachte man daran , den rumänischen Truppen
nnen überraschenden Vorstoß über die Donau nach der Do¬
brudscha und Bulgarien hinein zu ermöglichen oder auch
ihnen — einen Rückzug aus der Dobrudscha über die Donau
zu erleichtern . Nach dem Fall von Silistria sind jetzt auch
wahrscheinlich die geschlagenen rumänischen Kräfte den Fluß
hinab nach Ĉernavoda geflüchtet . Ein anderer Weg als diese
natürliche Straße nach Norden stand ihnen wohl nicht offen.
Cernavoda ist der letzte feste Donauübergang Rumäniens,
über den die wichtige Bahnlinie von Bukarest nach dem
.Rasenplatz Constanza führt . Fällt Cernavoda , so ist der
LebrnsnnD des Landes , der zu in Meere führte , durchschnitten.
Constanza ist abgetrennt , wie ein Kopf ohne Rumpfs Man
darf also annehmen , daß Rumänien , von seinen russischen
Freunden unterstittzt , alle Kraft zusammennehmen wird , um
Cernavoda zu halten . Vielleicht wird nun auch die rumäni¬
scheD o n a n f l o t t i l l e in Tätigkeit treten , um die Rettung
des letzten Donaustützpunktes 31t versuchen . Diese Donau-
marine bestand Ende 1912 aus vier Monitoren und acht Bei¬
booten ; sie sollte damals mu vier Monitore und acht Pa-
rrouillerrüoote verstärkt werden . Da die arglistigen Lenker
der rumänischen Politik mit größter Verschwiegenheit gerüstet
haben , weiß man heute wohl allgemein wenig , wie die Ver>
stärkungen beschaffen sind . Wahrscheinlich hat man Tor¬
pedoboote der rumänischen Seeflotte für diesen Dienst ans
der Donau hmzugczogen , so die leider von Schichau in Dan¬
zig erbauten „Vedea " und „Argosul " und die von anderen
Werften gelieferten „Smcul " , „Sborul " und „ Naluka " . Die
genannten acht Patrouillenboote sind in. England gebaute
Wachtschiffchen von kleinem Deplacement . Vielleicht finden
die Bulgaren bei ihrem Kampfe um die Donau auch das
einzige  Unterseeboot Rumäniens vor , das bei Fiat in
Spczzia gebaut worden sein soll und erst neuerdings , unklar
auf welchem Wege , nach Rumänien gekommen ist. Auf diese
kleine Binnenflotte setzt man derzeit in Bukarest die Hoff¬
nung daß es dem Gegner nach Eroberung der Süddobrud-
scha nicht gelingen werde , genügend Donauübergänge zu
schassen, um ins altrumänische Land einzurücken und die
Hauptstadt Bukarest  zu bedrohen.

Welchen Wert diese Hoffnung Hai, werden wohl schon die
nächsten Kampftage erweisen . Cernavoda liegt mit 70 Kilo¬
meter von Silostria entfernt , also nicht viel weiter vls
Silistria von Dntrakcrn . Und von der bulgarischen Grenze
bis zur Adirte der Stadt Bukarest sind es nur 80 Kilometer,
lieber die Befestigungen Bukarests sind aus Anlaß der
KriegserMnung Rumäniens allerlei Angaben gemacht wor¬
den , die sich uns frühere und längst veraltete Veröffent¬
lichungen irr militärischen Handbüchern stützten . Man weiß
nicht , welche Vorkehrungen die Regierung Bratianus ge¬
troffen Haft, «mnj diese sog . ,,.Zentralfestnng " zu smodernisieren.
Die Stadt hatte zurzeit der früheren Balkankriege keine
innere Ilmwallung . Ihre 5?erstel !mig in behelfsmäßiger
)Ä2!uart , ebenso eine zweite Verteidigungslinie hinter dem
Fortgnrtel war geplant . Der Umfang des Fortgürtels wird
aus etwa 78 Kilometer geschätzt. Die ursprüngliche Anlage
der 18 Forts stammt noch aus den siebziger Jahreil des
vorigen Jahrhunderts . Doch hat man sicherlich mit zahl¬
reichen Panzertürmeir und Panzerz -wischenbatterien nach¬
geholfen . dioch 1913 renommierte die rumänische Presse , die
Festung habe etwa 60 Panzertürine für 12- und 15-Zentime-
ter -ldanonen , über 7O Panzerlafetten für Haubitzen , eine

Dar verfilmte Bulgarien.
Uns wird geschrieben: Man sage nicht, daß es nichts Neues

gibt ' Man behaupte nicht, daß „alles schon einmal dagewesenist" .
Das alte Wort von Ben Akiba ist doch nicht richtig.

Der Weltkrieg ist uns allerdings nicht mehr. neu. Selbst der
neutralste Neutrale kann nicht bel-crupten, davon nichts zn wissen.

Aber haben Sie schon Bulgarien im Film gesehen? Haben Sie
schon einen König (einen echten natürlich und keinen maskierten)
und eine Königin handelnd auf der Filmlernwand gesehen? .Haben
Sie schon eine politische Filmpremiere erlebt?

Ml das beherbergt Berlin , seit 2 Tagen , und wer 76 Pfg.
oder gar 1 Mk. opfern will , kann ohne weitere Schwierigkeiten-
o'hne Paßzwaug und ohne „5barte" oder „Bezugsschein" diese
Sensation erleben . . . ^.

Bis aus die Premiere natürlich ! . . . Tenn die gibt es m
bekanntlich nur einmal ! . .

Der Krieg hat uns — nebst zahlreichenanderen Eri chenumgen—
aud) die sog. „aktuellen" Films beschert. Sie sind höchst kampstu stig
und hallen sich an den spannendsten Stellen in unerforschlichen
Pulverranch . Wahrscheinlich, um das Interesse zn erhöhen.* Dies¬
mal aber liandclt es sich um einen Kriegsfilm, der echte Soldaten
und echte Kanonen zeigt. Sogar ein Flugzeug und ein leibhaftiges
Unterseeboot. Und auch die Aktualität läßt nichts zu wünschen
übrig . Am Ddorgen nach der Kunde der Einnahme von Tutrakan
kolnrte man Fn allen Plakatsäulen eine vo man tisch-verwegene
Männergestalt in bunter bulgarischer Nationaltracht begrüßen.
Das also ist £>m Bogdan Stimoff ! . .

Bogdan Stimoff gerät — dies ereignet sich nocy m imwahr-
"schernlich ferner Friedenszeit vor dem Lbugust 1914 — also, Bogdan
Stimroff gerät in den Verdickst, ein Verbrechen begangen zu haben.
Das Unglückzwingt ihn , die bulgarische Heimat zu verlassen, Und
so gelangt er nach Amerika.

Dies ist der Auftakt. Nun ober setzt die Weltgeschichte ein.
Der Krieg bricht ans . und Bogdan beschließt, sich in der Heimat

neue Ehre und das alte Glück m  erkämpfen . Bereits aus der
Reise loird der Zentralbund bekräftigt. Tenn Bogdan kvmiiit in
Begleitung eines Deutschen und eines Oesterreichers nach dem alten
Europa . Er 'Kommt nickst vergeblich. Ruhmvotter Kamps. Wieder¬
herstellung der gekränkten Ehre, Gerechtigkeit und Heldentum.

Dies ist die Handlung des Films . Sie krankt zwar nicht an
maßloser Originalität , aber sie bildet den Rahmen für Filmbilder,
die mit noch niemals .vorher gesehener Natürlichkeit ,und Groß¬
zügigkeitdem Kriegsleben entnonrnren sind. Die modernstenWaffen,

große Zahl von Vorschnriedepanzern für leichte Schnell¬
feuergeschütze und eine sehr starke Hauptreserve von über
300 Geschützen für den Fern - und Nahkampf . Mit dieser
wuchtigen Panzerrüstung sei Bukarest eine der stärksten
Festungen der Welt u,nd so uneinnehmbar wie Antwerpen.
Der Weltkrieg hat schon in seinem Anfang über Antwerpen
den Stab gebrochen . Was wird das Schicksal Bukarests sein?
Das ansgeregte Volk, das jetzt in rasender Flut die Callea
der Hauptstadt durchwogt , sich zu Protestverasmmlungen
gegen den Krieg zusammenrottet und , wo es kann , in hellen
Hausen nordwärts flieht , scheint zu seinen ! rumänischen
Antwerpen kein allzngroßes Vertrauen zu haben . Nach dem,
was man an Tutrakan und Silistria erlebte , ist dieses Miß¬
trauen auch vollberechtigt . Die rumänische Kampfkraft hat
die furchtbare Probe des Weltkrieges schlechter bestanden als
irgend eines der kleinen Völker , die bisher unter die Räder
kamen.

Die Stimmung in Rumänien.
Berlin,  12 . Sept . VerschiedeneBlätter geben die Meldung

der Bukarester Moldewa wieder, wonach die rumänische Kö¬
nigsfamilie Bukarest  verlassen habe.

Der „Voss. Zeitung " zufolge fänden in Rumänien viele
Kundgebungen  statt , um eine Einberufung des Par¬
laments  durchzusetzen. Es scheine, daß die Kriegsgegner eine
starke Propaganda zu entwickeln vermöchten.

lieber die Kampfw u t der Bulgaren  heißt es im „Berl.
Lokalanz." : Der Käiegskorrespondertt der „Nowoje Wremja " mel¬
det von der Dobrndschr-Front : Die Wpt der bulgarischen Sol¬
daten , wie sie sich! auf unsere Truppen stürzten, ist beispiellos.
Bisher ist noch kein einziger Bulgare gefangen genommen worden.
Es scheint, die Bulgaren lassen sich lieber zerhacken, als daß sie in
unsere Hände geraten.

Urregsbrieft aus dem Osten.
Telegramm unscrcŝ zum Ostheer entsandten Kriegsberichterstatters,

(UnberechtigterNachdruck, auch auszugsweise, verboten.)
Neue Kämpfe am Unterlauf des Stochod.

> t . .,10 . Sept . 1916.
Nach dem vergeblichen dreitägigen Ansturm von fünf

russischen Divisionen gegen unsere Front haben die Russen
jetzt am Unterlans des Stochod bei Stare -Czerwiszcze , an der
Stelle , an der sich am 18. und 20. August heftige Känrpfe
entwickelt hatten , von neuem angegriffen . Ihr Ziel w-ar
tvohl , den Brückenkopf über den Stochod zn erweitern , auf
jeden Fall durch neue örtliche Angriffe möglichst viel Trup¬
pen in Wolhynien festzuhalten . Um 7 Uhr morgens setzte die
Artillerie mit schweren! 15- und 18-Zentimeter -Geschütz ein
und hielt die nur etwa 1700 Meter breite Angriffsfront unter
starkem Feuer , das sich bis 4 Uhr nachmittags steigerte.

Das Gelände ist zum Teil unübersichtlich . Dichtes Ge¬
strüpp zieht sich bis zur deutschen Stellung . Durch das Ge¬
strüpp arbeiteten sich Pie Russen , etwa zwei Divisionen , vor¬
wärts . Nach 4 Uhr setzte dann der Jnsanterieangriff ein , er
brach im Feuer der Bayern uud der Maschinengewehre zu¬
sammen . Um 5 Uhr 30 erfolgte dann ein neuer Angriff , der
wie der erste in mehreren Wellen vorgetragen wurde , er
wurde durch Artilleriefeuer blutig erstickt. Jetzt begann die
russ . Artillerie planmäßig alle Verbindungswege hinter der
Front , alle Reserveunterstände unter schweres Feuer zu neh¬
men , während ) von 6 Uhr an die Stellung mit Gasgranaten
beschossen wurde . Nach 8 Uhr folgte ein neuer Jnfanteriean-
griff , der unter dem Feuer der Bayern nicht einmal bis
zum Hindernis gelangte . Ein vierter Angriff in den Abend¬
stunden gegen 10 Uhr war sichtlich über die Leichenhaufen
nicht mehr vorwärts zu bekommen , er blieb im Anfänge
stecken. Trotz großen Munitionsaufwandes und des für die
schmale Front erheblichen Einsatzes von Infanterie , die frei¬
lich keineswegs die Stoßkraft der Kämpfe vom 18 .— 20.
zeigte , zerbrach der neue russische Angriff in Wolhynien an
der glänzenden Tapferkeit der Bayern,

Rolf Brandt,  Kriegsberichterstatter.

landschaftliche Szenen von hervorragendem Reiz, Sturm bul¬
garischer Truppen!

Das ist der Film „Bogdan Stinwff " , dar nunnrehr seine
Reise durch Deutschland begonnen l>at . Es ist ein offizieller Kriegs¬
film sozusagen, denn das bulgarische Königspaar hat sich selbst in
den Dienst dieser Veranstaltung gestellt. Darum trug auch die
Erstausführung — zum erstenmal in einem Lichtspieltheater —
offiziellen Charakter . Namen der Politik . Uniformen. Der bul¬
garische Gesandte. TeiUsche und österreichischeOffiziere.

Man jubelt den bulgarischen Soldaten zu, die da in einem
Filmhaus am Berliner KursürstendamM mit blitzenden Bajonetten
zum Sturm schreiten.

Fernab — viele, viele Kilometer weit, aufJxnn Balkan —
stürmen währenddessen die echten bulgarischen Soldaten in der
Dobrudscha.

Fernbildberichterstattung int wahrsten Sinne des Wortes . Ein
Film , den jeder sehen sollte, um ans diese Weise den beteiligten
bulgarischen, deutschen Und österreichischen Kriegswohltätigkeits-
veranstaltungen sein Scher stein zu entrichten.

Der aktuellste aller aktuellen Films ! . . . Er würde die Ru¬
mänen sicherlich interessieren. Aber die haben ja Gelegenheit, den
Sturmlauf der Bulgaren nocki plastischer zu genießen. In freier
Lust und ohne Eintrittsgeld.

Der .Bulgarenfilm im Hinterland heißt „Bogdan Stiinoff " ! . . .
Ter Bulgarenfilm an der Front heißt — Tutrakan ! . . A. B.

*

— Japan führt die lateinischen Schriftzeichen
ein!  Wie Mer Paris gemeldet nnrd, hat Japan die seit langem
erwogene Einführung der lateinischen Schristzeick>en jetzt zum end¬
gültigen Beschlüsse erhoben. Dieser Schritt l)at fi'ir die Zukunft
Japans eine kaum äbzuschätzendeBedeutung, wie einer der besten
deutschen Javankenner . Ludwin Rieß., einmal ausgeführt hat . .Bis¬
her gebrauchten die Japaner die von den Chinesen übernoMnrenen
Schristzeichen, die Jdeo ^ aphen ; es sind Begriffzeichen, die in ver¬
schiedenenSprachen gelesen werden können, wie etwa bei den Völ¬
kern des Llbendlailoes die Zahlzeichen, die Fornreln der Chemiker
und der Riathematiker international verstanden werden. Das Lesen
dieser Zeichen erfolgt , ohne daß die unbewußte Uebersetznngin das
aesp!'orl?cne Wort dabei die Rotte spielt, toiie bei uns . Den vielen
Vorteilen der ostastatischen „Begriffsschrift" steht ein gewaltiger
Nachteilgegenüber : die Anzahl der Schristzeichenist rmgeheuergroß,
weit über 40 000 ; auch das Erlernen der häutigere!! Schristzeichen
— die Tageszeitungen kommen vielleichtmit 2000 bis 2500 aus —
erfordern eine mehrjährige Arbeit . „Wäis du ererbt von deinen

Un 'rversitäts -Nachrichterr.
Hk. Frankfurt  a . M ., 11. Septentber . Der verstorbene

Frankfurter  Rechtslehrer Professor Dr . jur . Georg K u t t n e r
war 1877 Ku Elberfeld geboren. Früher war er lange Jahre im
preußischen Justizdienst tätig , zuletzt als Landrichter in Hannover.
1909 habilitierte er sich in Leipzig. Bei der Errichtung der Uni¬
versität Frankfurt (1914) wurde er Ordinarius für Zivilpro - eß-
recht, Rechtsvergleichung und deutschesbürgerliches Reckst an dieser
HochsckMle. Außer zahlreichen Abhandlungen über Fragen des
Privatrechts und Prozeßrechts, besonders in Jherings Jahrbüchern,
veröffentlichteer : „Die privatreöstlichen Nebenwitkungen der Zivil-
urteile" (1908 >, „Das Verhältnis des Zivilprozesses zum Erbschein-
verfahren" (1908), „Urteilswitkungen außerhalb des Zivilprozesses"
(1914). —

Handel.
D arm sta dt , 11. Sept . Wie die „Darmst . Ztg.* Hort, hat

die Landwirtschaftliche ^ Genossenschaftsbank  ihre
sämtlichen Kuxe der Grube ^ -chnellenberg  bei Siegen und
der dazu gehörigen Untergeiverkschaften, die alle zu dem Konzern
der GewerkschaftenKur-Köln gehören, gegen bar verkauft, so daß
die Liquidation der Landwirtschaftlichen Genossenschaftsbankeiner»
weiteren erfreulichen Fortgang genommen hat.

!,«*!' Märkte.
Ließen , 12. Sept . Marktbericht.  Auf dem heutigen

Wocĥ ßinarkte kostete; Butter das Psd. 1,90—0,00, Hühnereier das
Stück | 0 - 00 Pfg., Käse das Stück 10—00 Pfg., Kasematte 1 Sttick
3 Pfennig , Kartoffeln das Pfund 7 Pfennig , Milch das-
Liter 30 Pfg., Spinat 00 Pfg. das Pfd., Gelberüben 15—00 Pfg.
das Päckchen, Rosenkohl00 Pfg. das Pfd., rote Rüben 15—00 Pfg.,
Zrviebeln der Zentner 15—20 Mk., Nüsse 100 Stück 00—00 Pfg.,
Blumenkohl 00—00 Pfennig, Sellerie 00 - 00 Pfennig das Stück,
Kopfsalat 5—10 Pfg. das Stück, Kohlraben 10—15 Pfg., Römisch
Kohl 15- 00 Psg. das Päckchen, Lauch 0—60 Pfennig das Stück,
Weißkraut 12 bis 15 Pfennig , Rotkraut 15 bis 30 Pfennig,
Gurken große 00- 00 Pfg., kleine 8—10 Pfg., Bohnen 30—35 Pfg.
das Pfund, Zwelschen 10 Mk. der Zentner , Fallobst 5 Psg. das
Pfund, Birnen 18—30 Pfg. das Pfund, Aepfel 20—25 Psg. das
Pfund. — Marktzeit von 7 bis 1 Uhr.

Vätern hast, erwirb es, um es zu besitzen", — dieses Gebot tatst
der Japaner nur befolgen, wenn er etwa sieben Jahre lernt unÄ
sein Gedächitnis außerordentlich stark und dazu einseitig stn An¬
spruch nimnit . Bis zum 13. oder 14. Lebensjahre kann das japani¬
sche Schulkind nur lesen, was es in seinem Schulbuche dirrchge-
nommen hat . Nun gibt es freilich auch eine japanische Silbenschrift,
deren beide phonetisckieSplla 'bare Katakana und Hiragana je 49
Zeichen umfassen: bei Tclegranrmen vertreten diese Silbenzeichen
schon seit langem die Jdeographen , allein als Ersatz einer phone¬
tischen Schrift können sie keineswegs gelten ; lautet doch beispiels¬
weise der Name unseres Dichters Schiller in der altiapamschen Um¬
schreibung: Schiretsureru ! In gewissem Sinne ist die lateinische
Schrift in Japan sck)ion seit Jahren eingeführt und es gibt dort be¬
reits Bücher und Zeitschriften, die in „omaji" gedruckt sind; allein
es hat sich heransgestellt, daß beispielsweise Zeitungsauffätze, die
so geschriebensind, von Japanern , die die Schrift lesen und hören
können, durchaus nicht immer verstanden werden ; in einem dünnen
Wörterbnche entsprechenbeispielsweisedem Lautkonrplere „ko" nicht
weniger als 25 verschiedeneZeichen der allerverschiedenstenBedeu¬
tung , und der Gleichklang der Wörter , der im Japanischen infolge
der Verstümmelung der übernominenen chinesischen Klänge noch viel
schlimmer ist, als im Chinesischen, versetzt selbst gebildete Männer,
die sich über einen ihnen geläufigen Gegenstand unterhalten , lstinfig
in die Notwendigkeit, auf die Fläche der linken Hand mit dem Zeige¬
finger der rechten ein Zeichen zu schreiben, das den Hörer auf die
richtige Fährte leitet. Seit dem Jahre 1854, seitdem Japan fremden
Völkern geöffnet wurde, hat Japan zu der alten chinesischen Kultur
unendlich viele Errungenschaften der europäischen Kultur über¬
nommen, und /so ist die Frage immer brennender für die Zukunft
geworden, ob die alte Schrift beibehalten werden kann, ob sie als
brauchbares Verkehrsmittel den Anforderungen der Gegenwärt ge¬
nügen kann. Jetzt ist «die Frägc dahin entschieden, daß die Begriffs-
schrift dazu nicht imstande ist. diach den vorliegenden Nachrichten
läßt sich nicht genau angeben, wie die lateiitische Schrift attgeMein
eingeführt werden soll. Das aber scheint klar zu sein, daß sie
im Schulunterrichte an den Anfang gestettt werden muß : die Be¬
griffsschrift muß daneben, allerdings mit großer Einschränkung,
beibehalten werden und wahrscheinlichwerden die lernenden Schul¬
kinder die auf etwa 1300 zu veranschlagenden Schriftbilder erlernen
müssen, die man seit Jahren als die notwendigsten erkannt bat.
Hierzu werden noch die phonetischen Syllabare erlernt tverden müssen.

Berlin,  11 . Sept . (WTB .) Der Berliner Komponist, Lehrer
und Dirigent , Professor Friedrich Gernsheim  ist lMltS
nach längerer Krankl)eit gestorben.  Er gehörte seit 1897 dem
Senat der Königlichen Akadenrie der Künste an.



Billig schneidert,
wer das FavoriMQoden-
Albnm (Preis 80 Pfg .) u . die
Favorit - Schnitte benutzt
Sie sind die am meisten ge¬
schätzten in der Frauen weit
un «l in Zeiten allgemeiner
Sparsamkeit besonders zu
empfehlen . Jugend -Moden-

„ Album u . Favorit -Handar-
beits -Album (je60PL >\ ) p50̂

Erhältlich im

rJJ Todehnus Qolojn on*** *» 6 ;aa_><r/iV 3<Jnj!umAo

Treiiinomen
—— all « Sorten ——.
Bascfeic «« , A,lsr - S»l.
kfflillSer - Set . NaLLdtssL-
lau . kaervsllT,
«vkiLseL », I3438V

Kiickengrütze und
Hühnerfutter

irisch eingetroffen und preis¬
wert bei 14871

August Wallenfels
Kolonialwaren -, Delika¬
tessen - u . Wciuhanc -lung.
Telefon 262. Marktplatz 17.

I  Greils FriedriGhshafener

Neue Mainzer Strnße 80
Frankfurt am Main.

Ia . Calc . -Carhid
tu allen Körnungen 100 und

f50 kg Trommeln . Carbid*
Hänge -, Steh - and Bächen-
lamp 'ia empfiehlt [6487

Carl Gaertdc , Wetzlar.
.Leere , gute wiederverwend¬
bare Trommeln werden zu
ML 1.80 franko Wetzlar zu¬
rückgenommen.

Kklä-LivtLsrie
Ziehnnggarant . 4. Okt .1916
L029Oe sam tge winne :Mark60 000
Hauptgew . bar ohne Abz.30000

6 000
Lose &2Mk ., 11 Lose20Mk.
Porto und Liste 36 Pfg.
empfiehlt und versendet

A. Diakeimann , Worms.
Ferner,hier zu haben bei

den Kgl. PrenO . Lotterie*
Einnehmern u . allen durch
Plakate kenntlichen Ver
kaufsstellen . 6508 ss . ;

Dreher und
Hilfsarbeiter

finden bei hohem Lohn dau¬
ernde Beschäftigung . [6515

Karl Reit
Maschinenfabrik

Tüchtiger Lagerarbeiter
gesucht . LUuKsldöllsrLNilgSL,
011859] West -Anlage 28.

^rcröcfncdjtfofott.Qcfndit
Schäfer , Ltcher Str . 9. >6490

Gesucht wird zur Aushilfe
zu m 15.  Sept . ein zuve -rtäff.

Mädchen "DS
für Küche und Haus , welches
schon in best. Häusern gedient
vat . Zu melden abends zw.
6-8 Uhr. Eenen ßäae 22IX.
Crber . tl . Lammädchen oder
Frau gesucht . Näheres tn der
Geschäftsstelle des Giefiener
Anzeigers. [Oil876

Jüngerer

Arbeiter
Kriegsbeschädigter bevor
nUgt, für leichie Packarbeit
für sofort gesucht . Zu melden
Jriedrichstratze 10  zwischen
12 und 2 Uhr . [6468

Empfehle mein großes Lager
in 6499a

EirikoA-Mrateil
MchMser etc.

zu billigen Preisen.

Edgar Borrmann,
Eisenwaren,Haus - u. Küchen¬

geräte
Telefon 165 Neustadt 11.
Ottnstige Bexngsqneüe für

WiederverkäBfar.
• . -,v

ii&tu'ngen

zum Einsammeln von Haus
abfällen sofort gesucht . UlteP
dnngen auf Zimmer Nr . 16
im Stadthaus . [6483ß

Junger , kräftiger

Hausbursche
möglichst Radsabrcr , ges.

Edgar Bornuann,
Eisenhandlung [011899

3- sofortigen Eintritt gesucht.
65201 _Adolf Geisse

Alicestraße 11 grotze
schöne

Wohnung zu verm . [76
Näheres daselbst 1. Stock.

4. Zimmer j
liitte 4 Zimmer -Wohnung,
parterre , per 1. Oktober zu
vermieten . [4869
Willi . Plank , Mühlstratze 9.

Wühl- und Schubrad-

anifc Entleerung direkt in
den Sack , f6030,

eiserne Wende-
und

Universalpflüge
Eggen etc.

empfiehlt

11 Äimti
jj Maschinenfabrik , Lieh.

Aijfeilbergtt Mg 05
4 Zimmer -Wohnung , neu¬
hergerichtet . sofort zu ver¬
mieten . Näheres bei 16211
Hcrzbergcr , Löberftratze 3.

Sdkl-Ziü!il!kr-WlihilU!lg
sofort zu vermieten . [6331

Alicestratze 25

Lehrling
ttf. guter Schulbildung f. ein
flöttgehendes Eisenwaren-
Geschäst gesucht . Kostu . Logis
kann gewährt werden . Schr.
Llngebote unter 6498 an den
Giefiener Anzeiger erbeten.

Unabhängige [6475

Fmi -. sItmSWihkn
zur Führung eines frauen¬
losen Haushaltes [2 Herren)
per sofort gesucht . Näheres
ßerhard Hlsmz»,Seltersw . 46.
0J1895] Ehrliches , fleitziges
Dienstmädchen oder unabh.
MonatSfrau f. einige Wach,
ge ). Nord -Anlage . 11 . ij.

3 Zimmer
5235] Sch . 3-L. -WtihQ. z. verm.
Gehr . Weil , Neustudt 10,
3 Zim .-Wohn . m. elektr.
Licht und Gas zum 1. Okt
zu v. Ea ^ or -Allee 3411. f0118»1

Zimmer  |
Kleine S -Zimmer - Wohn.
zu verm . Walllorrrtr . 59.

| Verschiedene
Alicesür . 25 I , schöne, grotze
L-K-21m.-Wo !mg .m.Kammern,
Elektr . u. GaS,Gartenant . ver
fof. o.l Okt . preiswertz . verm
Näh , dortselbst II . Stock . [5Ml
Wohnung zum 1. Oktober
zu verm . kr . Oertel Wwe,,
Rittergafse 11. [011881
Kl . 5IanaardenwoüB . äuocrm.
011901J Brandgasfe 6 .

Feinstes

Fahrrad-und
iasehinen-Oel

empfiehlt 6308 a

Edgar Borrmann
Eisenwareu , Hgus - und

Küchengeräte.

PapjgF-Wässiie
in allen Formen

von ley &  Edllch,
Leipzig

Niederlage

Ernst Baiser
Mäusburg . 6234

Kmchn-fifti
nnii| ce|«i|)!ttlt.

empfiehlt

Ngar SürriHdiiH
Eisen waren , Haus

Küchengeräte.
und

6307a

Zimmer j
Pension Sraadl Kauen 5äne22
[BellevuelZim .m .u. ohneVer.
pfleg .f. iedeZeitdauer . Elektr-
Lichl, Bad . Tel . 1085. 4805
Sch möbl .Woim -n. 8 eii!«Irlw . .
a . einzeln abzugeb .,z. vermiet.
Schreibtisch , Tel ., elektr .Licht,
ev . Klavier . Lledlgaw .lö1. 1̂

Wn möbl. Zimmer
zu vermieten . Lderstr . 181.
Möbl . Zimmer sofort zu
verm . liammstr . 34II . [011894

Stellenangebote
Pferdeknecht

gesucht . Ebelstratze 32 . ["' ^

Gewandtes , solides

G-riiulein
für flottgehendes Detailge
schüft gesucht . Schriftl . An
geböte unter 6432 an den
Gletzener Anzeiger erbeten]

Lehrmädchen
aus achtbarer -Familie , für
Wäsche - und Wollwaren -Ge
schüft zum baldigen Antrit.
gesucht . Schrrstl . Angeb . unt.
649o a . d. Giefiener Anzeiger.

Lehrmäichsn
fiegen sofortigeVergütung ge
sucht. Schubhaus Wolfs.

Krrcgsbeschädigter Nntfiz .,
fr . Reisender u. Akguifiteur
auf elektr . Llcht - und Kraft¬
anlagen , sucht passende Stel¬
lung . Schriftl . Angeb . unt.
011890 an die Geschäftsstelle
des Giefiener Anzeigers erb.

Verkäuferin
branchek . in Buch -, Papier -,
Schreib -, Galanterie - und
Spielwarenhandlung , sucht
Stellung per 1. Okt . oder
später . Schriftl . Angebote
it . 011887 an den Gietz . Anz.

Sshufmren.
Jg ., gewandte erstklassige

Verkäisferia,
Ia . Zeugnisse , sucht Stellung
zum 15. Oktober . Schriftliche
Angeb . u . 011888 a . d. G . A.

Schöner
großer

zu verkaufen . ” [011885
Marburger Straße 82.
x»u :tnc Belg . Niescnhaien
zu verk . Ksnstsäi 4S. 011882
, elbstspanner LopNelüinie,

Hahn , 8 sir? slr !wte,Kal . 16 m.
5 fach.B er schl.,neu e, m .P a !r .z.
verk .^ elL,LicherStr .17I . o' " ^

irgWrcsje
gibt ab H . Sauer , Wixtschaft,
011880) Oswaldsgarten.

Verkäuferini
nesucht . Schuhhaus Wolfs.
. .. Hilfsarbeiterinnen
für die Heftmaschine gesucht.
Buchdruckerer IVclnoi -t.
0118971 Neuenweg 9

Ein ordentliches

Dienstmädchen
gesucht . PIock 8traßo 9
__ tm Laden . (6494

gesucht . . |6518
Medizinische Klinik.

An den Rhein in einen kl. bess.
Haushalt ein rächt ., besseres

Alleinmiidchen I013M
nicht unter 22  Jahren bei
gutem Lohn ges. Näh . in der
Geschäftsst . des Giefi . Anz

vMLküZskar̂ sr za 7£rkaaie 7i:
3 vollständige Betten mit
Sprung - u .Nofihaarmatratz ..
Nachttische , Waschkommode,

Kleiderschränke , Tische,
Stühle , Spiegel , 1 Sofa,
1 Küchenschrank und 1 Noll-
schutzwand,Ser ]vierbrett u . s.,
teilweise fast neu . [011898

Bismarckürafic 14 s.

Für Säcke
SaSlumvcu und Packtuch
zahle wegen sehr arofien
Bedarfs dte höchsten Preise.

s.  n&3$.
Wohnung : Neustadt 21 ,
Lager : Sandgaüc 53.

Bleak flöef ZegHüiagkil
öwei - bis vicrsitzig zu kaufen
gesucht . Schriftl . Angeb . mit
genauer Preisangabe unter
6506 a . d. Gletzener Anzeiger.

(Höhere Privatschule
Sexta — Oberprima)

Aufnahme neuer
Schüler jederzeit

Gute Erfolge.
Einjährigen -,
Primareife -,

ÄMtnrienten-
prilfnng.

Durch den Besuch der
Unterstufe genügen
Kinder unt . 14 Jahren
der gesetzlichen Schul¬
pflicht . (Minist Ver¬
fügung vom 13. V. 14).

Näheres durch 4712
Direktor Brackemann , I

Ludwigstr .70,Fernr .633 fv_ J
Häli-HMs Juraer

D . R . G . M .-i- Datent.
OOerr . u. unqar . Pat . angenr.

Jeder sei:! eig .Nepa-
rateiirl Sie  n <it ) t
Steppstichs wie
eine NÜk^masch.
Grüßte Ersindimg.
um Leder , Felle,
Leinwand niw mit
der Hand zu nähen.
ZumRepariereilvon
Schuhe .,. Gejchirr .,
Säireln , Segeln,

Zellen usw Preis
. St . au « Metall

mit 3 verschiedenen
Nadeln und Faden
WM. 3 .50

unter Nachn . Porto u . Verxack. frei.
Ständig »icie Anerkenn rügen.

Bitte beim Ankauf zu beachten:
Dte Ahle „Luwci " ist stets aus
Metall , ist von unbegrenzt . Dauer»
Hastigkeit und unübcrlrcfslichcs
Original - Fabrikat , kann deshalb
niemals mit wertlosen , hölzernen
und billigen Nachahmungen ver¬

glichen werden!
C. Tannerl . München

Lanüwehrstraße 39/1.

in schwerster Qualitätsware

liefert prompt und billigst 6339

Emil PiStOf Nachfolger
Zuchtvieh-Versteigerung.

ow 0' - £ en  15 . September , vorm . 9 Uhr , werden
m - *55 ; fĉ en  Hoireile in Giehen zwei von dem Land-
rvlrtfchaftskammerausschutz aus der Schweiz eingeführte

trächtige Simmentaler Kühe
öffentlich versteigert . Landwirten ist hier Gelegenheit ge¬
geben , gute Zuchttiere zu erwerben . 6517D

Gietzen , 12. September 1916.

Llttl-ivi rts liiMnistiner-AMliß für Lbcrhcjitil.

Zwetschenverkaus
Der Unterzeichnete beab¬

sichtigt vor seinem Wegzuge
von hier seine Zwetschen
tnsgesamt oder partieweise
auf den Bäumen zu ver¬
kaufen . Interessenten wollen
sich mit ihm binnen acht
Tagen ins Benehmen setzen.

Heilwig , Pfarrer,
Kirch -GönS . 16507

Einige Morgen [6496Grummet-Gras
abzugeb . RodbeimerStr . il

Für sofort tüchtige Lauffrau
oder Mädchen auf3Stunden
vormittags bei gutem Lohn
gesucht . [6516

Frnn Prof , Kaiser.
Löberstrntze 25.

Wegen Erkrankung mein.
settherigen Mädchens suche
für sof. ein Medt . 38ädchea,
das kochen kann [011877

8 -dar » »Ln, Lindenvlatz 3.
Tücht . Mädchen für Küche
u . H., das auch etwas nähen
kann , sofort zu einz . Dame
ges. « eltk »str . 2 p . [011883

«n6S e4  Mädchen
von 15 Jahren ab , für sofort
gesucht . Pran Meißner , Fulda.

Schweinemarkt 4. [M?e
Mehrere tüchtige

MIOüTEUliE
(auch Kriegsbeschädigte)

tue Ortsnetzbau und Haustnstallationen suchen i

Siemens - Schuckertwerke , Wetzlar
6513D

Zurückgesetzte

Gaslanipe«
Speifezrmmer-

kroue»
Lyster und Lyren

empfiehlt billigit '»um
J.  Thilrnor , Jnstailalioc «.
Geschult , L^dwigsrahe 44

Wir suchen für unsere Oefen4  ältere Leute
welche gesonnen sind, sich als Brenner auszubilden.
Auch werden Schlosser, Dreher und 1 Sattler
gegen hohen Lohn sofort eingestellt.

Scheidhauer&GiessingA.-G.
Fabrik feu erfe ste, Produkte . Main zlar.

Sr Tagrlöbnerm ^
und Mädchen 9Um *SSSam iaeuJulius Mattmann

Cigarrenfabrik . ion875

Ml
Mdhiier

zu kaufen gesucht . [6512
_West -Anlage 30.

3 n « ch
wird ein schönes Wohnhaus
mit Stallung u . Scheune
zu kaufen gesucht . Schriftliche
Angebote unter 6492 an den
Gtehener Anzeiger erbeten.

Ketten
H olzrah men matr ..Ki nderbett
bill . an Private . Kat . frei . 0,, rhv
EiseoasÖbslfabrlk , Suhii.

K̂ inJxnphßJO

Konservatorisch gebildete
Haine erteilt

gründlichen

SKlavlea *-
tnterrlrhl

Näheres in der Geschäfts¬
stelle des Gietz . Anzeiger.

Tieparataren
an Schreibmaschinen aller
Systeme führen in eigner
Spezial - Werkstätte

gewissenhaft aus.
Ersatzmaschinen stehen zur

Verfügung . (6135

Franz Vogt & Co ., Giessen
Goethestraße 32. Fernruf

Gewinn-Auszag
der

8. Prenssfsch- Säddeotscfaen
(234. KöniglichPreuss.) Klassen- Lotterie.

Aof Jode tresrô eD© Nnuimor tind awei erleid « hohe
Kinne (refn.Hm , nnd zwar 1o einer aaf die Lose
gloleher Nnmmer ln den beiden Abtelli -u ^en 1 und II

* . EHm*«. S . Zlehiragetog . v. Spptember ISIS.
(Ohne Gev4hr -) (Nacbdrirck Terbolon .)

In der Vormittagszir .huns wurden Grewinne Uber
144 Mark gezogen

2 Gewinne zu 76000 M 24627
2 Gewinne zu 60000 M 4346
2 Gewinne zu 30000 M 56321
2 Gewinne zu 16000 M 136304
2 Gewinne zu 3000 M 26919
4 Gewinne zu 1000 M 37241 1641928 Gewinne zu 600 M 36222 139671 169124

184972
32 Gewinne zu 400 M 2379 7022 18774 28660

80124 64460 88607 126947 149831 166086 162097
186816 216630 219679 219920 220804

68 Gewinne zu 300 \ f 4296 6611 lpe - 30679
87717 38991 48942 61296 65267 70178 76 - 87342
90003 111721 110160 124376 124430 127475 128666
131562 144600 149579 161666 166603 162747 176267
194010 203267 218192

Ia der Naeiunittag ^ziehnng worden Gewinne Uber
144 Mark gezogen.

8 Gewiraa « zu 3000 M 16061 14019 « 156099
L Gewinne eu 1000 M 176436
8 Gewinne zu 600 M 48442 96546 136104 15321»
22 Gewinn « tu 400 M 23726 62389 61408 66368

74686 98639 136635 167891 173851 193062 209324
70 Gewinne zn 300 M 23684 27844 32086 38009

'40627 47764 64668 69087 60442 64618 67272 76708
32637 84666 97621 113982 116763 120673 129577 140785
154840 168677 161616 181840 182308 164908 166744
168892 176206 177600 188286 106286 197934 201898
210222

Die Ziehung dar 4. Klaue Badet statt am €. vn&
7. Oktober 1036.

Heirat.
Vermögender Landwirt,

31 Jahre alt , sucht mit solidem
Mädchen vom Lande zwecks
Heirat bekannt zu iverden.
Schriftliche Angebote unter
6480 an den Gietz . Anz . erb.

In der Nahe Gietzcns , nicht
wen v. Bahnst , werden in
waldreicher Gegend
1(101) Süflöratmctcr Sanö
z. Bauen einer LintamMsi »-
villa und anschlietzend groSar
Ofc«t- and ßomasfcs &rtOR ges.
Schriftl . Angeb . unt Preis-
angabe u. 648« a. d. G . Anz.

Die
höchsten Preise

zahle ich für abgelegte
Herren»  rswZL

D3%m ©nkSeidter ».
L . Rosenzweig,

Seltersw . 581 . Karte genügt.

Achtung
Schuümachermeister !Betr
Leder-Zusammenkunft Mitt^
woch abend bei 5?rau Lüter.
011886]_Wolkengasse 26.

jTVucksachen aller Art
sickert ln  jeder gewflnichte ?!Ausstattung preiswert die

Brühl’sche Universitäts -Druckerei. Schuistr . 7

Zwangs-
Versteigerung.

Mittwoch , den 13 . d . M,
vorm . 9 Uhr kommen im
Verst .-Lokal . Seltersweg 11
zwangsweise geg .bar70Mille
Ztgarren und 5 grotze Kisten
zur Versteigerung . Versteige¬
rung bestimmt . (6377

Gietzen , den 7. Sept . 1916
Krämer,

Grotzh . Pfandmeister.

Obstversteigerung.
tu  den 18 . September l . I ., nachmittags

lt xi> ^  den uskaltschen Gärten bei
Alten -Buseck an Ort und Stelle loswetse versteigert.

Gietzen , den 11. September 1916. 6484L
Grotzherzogliche Oberförsterei Gietzen.

Koehler.

Obstversteigerung.
Montag , den 18. ds. Mts . von vormittags

r> Uhr an soll das Gemeinde- Obst, bestehend in
Aepfeln und Zwetschen, versteigert werden.

Zusammenkunft im Q.rt.
Saasen, den 11. September 1916.

Großh. Bürgermeisterei Saasen:
Schepp

6491

Amtliche Bekanntmachungen der
Stadt Gietzen.

Die im August 18SS gcborcnenLandsturinvflichtigeu
der Stadt Greven müssen sich am 15. September ds . Js.
vormittags von 8—12 und nachmittags von 2 bis 6 Uhr im
alten Rathaus am Marktplatz zur Landsturmrotte melden.

Auswärts Geborene haben bei der Anmeldung ihren
Geburtsschein vorzulegen . 6396B

Giehen , den 7. September 1916.

Der O ^ bmgeringster.

Städtischer Eierverkans.
Freitag , den 16. Sevtember 1916.

Brotmarkenbezirk I Molkerei Grieb , Schanzenstratze
„ II Eterbandlung Steinrich , vormittags
" HI ,/ /, nachmittags
„ IV Molkerei Grieb , Plockstratze.

Dienstag , den 19. September 1916.
Brotmarkenbezirk V Molkerei Grieb , Plockstratze

" VI „ „ BiSmarckstratze
n VII Eterbandlung Steinreich , vorui.
» Vm n ff  nachm.

Gegen Vorzeigen der BrotmarkenauswetSkarte wird
auf den Kopf der Bevölkerung 1 Ei zum Preise von 29 Pfg.
abgegeben . Matzgebend ist die ans der ZlusweiSkarte ver-
merkte Perfonenzahl.  6500B
. . Die Auszahlung der , 5amilienunterstützuugen an
d e AngeHörtgen der zum Heeresdienst Einberufenen für 16.
bis Ende September 1916 findet statt:

An diejenigen , deren Namen beginnen mit:
A —H Freitag , den 15. September 1916
J — R Samstag , den 16. September 1916
S — Z Montag , den 18. September 1916.

Zahlstelle : Stadthaus , Zimmer Nr . 7.
..̂ ahlstunden : von 8—1 Uhr vormittags.
Die Unterstützungen dürfen nnr au den vor¬

genannten Tagen abgebolt werden . 6501B
Von den in dresem Fahre der Stadt zur Verfügun,

stehenden Fichtendeckreisern können eine beschränkte 2ln-
zahl Wellen an Private abgegeben werden . Wer solche
zu beziehen rvünscht , wolle dies alsbald . fpätesteuS aber
bis zum 1. Oktober ds . Jö . auf dem Stadthaus , Garten-
tratze 2, Znumer Nr . 15, anzeigen . Der Preis für die

Welle beträgt 30 Pfennig und ist bei der Bestellung zu
entruchten . Erne Erhebung des Preises kann nickt statt-
^pdew Die Lleterung erfolgt frei vor das Haus . Weniger
als 5 Wellen rverdeu nicht abgegeben , auch kann eine Ge¬
wahr für die Lieferung von mehr als 50 Wellen nicht
übernommen werden . 6394g

Aus der Lotz -Lang Stiftung find die diesjährigen
Zmseu an bedurftlge Witwen und Waisen zu vergeben
Meldungen mannt das Städtische Armenamt , AsterwegR
bis zum 30. September l. FS . entgegen . 64858
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